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Was in Maria geschah, ist nicht in heiliger Ferne über uns geschehen,
sondern bildet die einmalige, nie erreichbare und doch urbildliche Form dessen,
was in jedem Christenleben geschehen soll: daß der ewige Gottessohn
im Dasein des glaubenden Menschen «Gestalt gewinnt». Wenn der Gläubige
im Rosenkranzgebet vor die Gestalten tritt, welche dessen Inhalt bilden, naht er
sich der heiligen Urform dieses Vorgangs, und das verborgene Geschehen
in ihm selbst wird angerührt. Nicht bewußt, so daß er dieses will und jenes tut;
sondern durch das Schauen und Verweilen, Preisen und Bitten in der Nähe
des Mariendaseins rührt sich das Geheimnis des Christendaseins.
Es wird gerufen, atmet, wächst, entfaltet sich. Romano Guardini
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